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Die zweite Auflage wurde niit mehreren, nicht unwichtigen Zuſätzen be
reichert; einige Punkte finden ſich einer mehr entſprechenden Stelle Unter
gebra Wir können nur einſtimmen un den Unſch de hochwürdigſten Ver—
faſſers, daſs auch die Auflage des „apoſtoliſchen Seelſorger“ (der in zahl⸗
reichen Exemplaren ſogar bis Amerika gewandert iſt) ihre Leſer finden und den
apoſtoliſchen Geiſt, wo noch fe erwecken und, wo ereits beſteht, nähren
und wahren und feſtigen *  möge“.
V Florian. Profeſſor Dr Johann Ackerl.

8 Angelogie, das — die Lehre VO den Uten und böſen Engeln im
Sinne der katholiſchen Kirche, dargeſtellt von Dr ohann H. Oswald,
Profeſſor aunn königlichen Lyceum Hoſianum Braunsberg. Zweite
verbeſſerte Auflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand
Schöningh. 1889 22 — 8 broſch. M —.— 1.80.
Der Verfaſſer iſt durch ſeine dogmatiſchen Monographien rühmlichſt ekannt.

War die erſte Auflage der Angelogie eine gediegene Arbeit, o gilt das umſomehr
von der zweiten, die der Autor ſelbſt eine verbeſſerte nennt. Beſonders bewandert
zeigt ſich der Verfaſſer in der heiligen Schrift, kennt en griechiſchen Text der—
elben, owie der heiligen äter, iſt bewandert in der claſſiſchen Literatur, ennt
bei fraglichen Gegenſtänden die verſchiedenen Anſichten der Theologen, deren
wahren Gehalt klar würdigen verſteht.

Innsbruck. Gottfried V Kapuziner.
Lector der Theologie.

Der Kirchenſtaat in ſeiner dogmatiſchen und hiſtoriſchen Bedeutung.
Von Paul Hoensbroech, Zweite Auflage. Freiburg bei
Herder 115— S M 4.—

rei und unabhängig wie Chriſti Reich auf Erden, die Kirche, muſs auch
ihr ſichtbares Oberhaupt, der Papſt ſein. Hiefür be  * iſt nothwendige Bedingung
die territoriale Selbſtändigkeit, alſo ein von anderen weltlichen Mächten nicht
abhängiger Kirchenſtaat. Immer und immer wieder ha die Kirche, aben die
Päpſte, haben hervorragende Laien wie Verſammlungen dies ausgeſprochen und
die Rechte der katholiſchen Kirche auf Rom gegenüber der Vergewaltigung recla
miert. a, die Geſchichte ſe tritt hiefür ein, indem ſie ebenſo die Rechtmäßigkeit
der Entſtehung des Kirchenſtaates, te die Nothwendigkeit desſelben und der
Unabhängigkeit des Papſtes eindringlich 2  1 ies ind die Theſen, welche

Hoensbroech, —9.5 in geiſtvoller, feſſelnder Uund glänzender Darſtellung im
vorliegenden Schriftchen beweist; dasſelbe var zuerſt in Form von Aufſätzen un
den „Stimmen aus Maria Laach“ (Bd und 37 erſchienen, die nunmehr
auf ausdrücklichen unſch Windthorſts In einer Sonderausgabe zuſammengefaſst
ſind. ird er das ſeinige da beitragen, die wichtige „römiſche Frage“
auf der Tagesordnung erhalten und einer endlichen, glücklichen Löſung ent
gegenzuführen UL die Macht der Wahrheit, des Rechtes und der Ein⸗
müthigkeit der Katholiken. „Wie eine Poſaune erhebe deine Stimme, katholiſche
Volk; der Macht dieſer Stimme werden die Hinderniſſe weichen. Dein ort,
einmüthig geſprochen, iſt ein gewaltiges Wort; deine Stimme iſt eine Welt
˙ma iſt das Drängen von V Millionen Menſchen; vor dem Dröhnen
dieſer Stimmen ird verſtummen der Lärm untergeordneter politiſcher ages—fragen“. 80.)

Breslau. Univerſitätsprofeſſor Dir Arthur Koenig.
10 Liturgik. Zum Gebrauche für die katholiſche Jugend an Volks⸗ und
Bürgerſchulen. Von Joſef Bergmann, Kreuzherrnordensprieſter.
Dritte Auflage. 60 Seiten. Preis 2 kr Pf.


